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Die tiefere Ursache der Finanz- und Wirtschaftskrisen der jüng-
sten Zeit liegt in der überschießenden Kreditgeldschöpfung der 
Banken, die in Spekulationsblasen, Inflation und Überschul-
dung mündet. Eine funktionierende Wirtschaft braucht eine 
stabile und gerechte Geldordnung. Eine solche wird möglich, 
wenn die Geldschöpfung der Banken beendet wird, nur noch 
unabhängige staatliche Zentralbanken Geld schöpfen, und 
das jeweils neu geschöpfte Geld schuldenfrei durch öffentliche 
Ausgaben in Umlauf kommt.
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